
€*9 ( 187 )

Hl, Sache«, (V Ltt-und ausserhalb Castell, zu Vetttiiethell seynd.

1) Beym Hrn. Hofmeister Wolff, ist die qantze oberste Etage, bestehet in 3 Stuben, 3 Kammern und
Kcller, mit-auch ohne Meubles, sogleich oder auf Johanni, zu vermiethen.

2) In des Seib Chirurgs Hrn. Möllers Neden-Hauß am Zwehren Thor, sind die 2 untersten Etagen, be
stehende ans 2 Stuben, 3 Kammern, Küche und Boden, nebst Stallung und Keller, ju vermicthen,
welche auf Michaeli können bezogen werden. ^ , .

2) Die Miktib lffisterin , hat in ihrem an der untersten Endtengasse Ecke, an dem Brauer Ranspach, ge»
iegcnen Hause, das unterste Loaiment, bestehend in einer Stube, 2 Kammern, Küche, Hofraum, Kuh»
uad Schweine Stalle, nebst Keller und 2 Boden, welches sich vor einen Brauer schickte, auf Michaeli»

 zu vermiethen; wer darzu Lust hat, kan sich bey ihr melden.
4) Es hat der Tobacksl'pinner Kci! in der Möllerstrasse, in seinem Hause auf dem Bnnck, dre unterste

und die 3 obe.sten Etagen beysammen oder auch eintzeln, zu vermiethen, und könuen aufMichaeli bezogen
werden. „ .

5) Es will die FrauCabinet-Eeeretariin Kannengiesserin, die 2 erstern Etagen, welche tapeziert, an m
stilleHaußbaltung aufMichaeli vermierhen, wem damit gedienet, kan sich bey ihr angeben.

6) Es will der Kauf und Handels Mann Johann Henrich Oehlhans, in der Mittel.Gasse in seinem Hau»
sc, die unterste Etaae, welche allcnfalß sogleich kan bezogen werden; bestehend in z Stuben und einem
Kaufmanns Laden, Küche, Speise Kammer, Keller, Stallung und Boden; Wie auch in der 2ten
 Etage, 2 Stuben , Küche und Kammer, vermiethen. Auch wann jemand ein Capital h 1000 Rthlr.

gegen ta'djii. Obligation auf das Hauß zu 5 pro Lento intee auszulehnen gesonnen , kan sich bey lhme
angeben. , .

7) Es ist in der Dillingischen Eck Behausung auf dem Morckte, in dem 2ten Stockwerck eine Etage, be»
stcheod aus einer tapezierten Stube und Kammer, mit einem Alcoffen, nebst einer grossen Cammer und
Platz vor Holn, desgleichen einem verschlossenen Gang, nebst Küche und 2 Kammern, auch einem grosse»
räumlichen Keller und geraffelten Boden, auf instehenden Michaeli zu vermiethen, und kan man die na»

 Here Condition« den den Dillingischen Erben vernehmen.
8) In der obersten Gaffe auf Hrn. Langen seinem Brauhause, ist ein Logis, zu vermiethen und kan auf

Johanni bewqen werden.
9) Bey denen Gebrüder Grandidier in der untersten Endtengasse, feind in deren Neben Behausung, so vorn»

als hinten aus, 2 Stuben, 2 Kammern, Köche und verschlossener Tang, samt einem kleinen Keller,

nebst Hvltzschoppen, auf künftige» Michaeli zu vermiethen.
10) In der Möllerqasse, in der Günstund Gottschaickischen Erben Behausung, ist die gte Etage, zu vermie»

then und kan sogleich oder auf Johanni bezogen werden.
n) In der Altenneustadk in der langen Straffe, in des Hrn. Hof- Trompeter Filenius Behausung, ist

die ,te und 2te Etage, sowohl vorn-als hinten hinaus, bestehend in einer grossen Stube, Kammer',
Küche un-Keller nebst verschlossenem Platz vor Holtz zu legen. Wie auch hinten aus, Stube, Kammer
und Kurde nebst Platz vor Holtz, auf Michaeli zu vermiethen; Wer dazu Lust hat, kan sich bey ihm
selbst melden.

12) Es hat die Frau Liccnt. Schopmännin. in ihrem Hause in der Möllerstraffe, die 2te Etage, zu ver,
miethen, bestehend in z Stuben, 3 Kammer, Boden und Stallung, wie auch in der ersteren Etage,
eine Stube vor eine emtzelne Persohn, mit oder ohne Meubles, und kan sogleich oder auf Michaeli be
wohnt werden.

13) Es will Hr. Valen'in Simon, sein Hauß in der Altenneustadt auf dem Kirchhof, zwischen dem Kauf,
und Handelsmann Hrn. Bornnmann und der Wittib Frau Knochin, gelegen, so sich vor einen Kramer

schickt, auf bevorstehenden Michaeli vermiethen oder verkauffen; Wer darzu Lust hat, kan sich bey ihm
melden.
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